— 


nach der „Bresl. Ztg.“ führte Porſch aus: 


all 


licher Krankheiten zu dienen, verboten fit, 
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Inſerate Abend⸗Ausgabe. Inſerate 


werden angenommen werden angenommen 
in den Städten der Provinz P 


a Poſen bei der Erpedition bel unſeren Agenturen, ferner 
Redaktions⸗Sprechſtunde ahrgang. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
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ver Zeitung ſowic alle Boſtämter des Deutſchen Reiches an. 

Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt im Namen der parlamentariſchen Mit⸗ 
lieder, von denen ſich 300 als Mitglieder des Vereins eingezeichnet 
atten. Dr. Thieſſen ſprach im Namen der Mitalieder des ee 

deutſchen Reiches, welche die Hauptmacht hinter den öſtlichen 
Vorpoſten bildeten. v. Binzer berichtete über den am 
19. Oktober in Poſen ſtattgehabten Vertrauensminnertag, auf 
welchem 130 Vertrauensmänner anweſend und 80 Orte der Pro⸗ 


Kirchenbauangelegenheit, um Schonung des Andenkens des Kalſers 
Wilhelm. — Wir können nicht anders, wir müſſen ſagen, daß es 
uns das Herz empört, daß ein Oberhofmeiſter bei einem 
jüdiſchen Soztaldemokraten⸗Häuptling um die Schonung des An⸗ 
denkens unſeres glorreichen Heldenkalſers bitten geht. Das iſt alfo 
die Methode, in der hohe Hofbeamte den Kampf gegen den Um⸗ 
ſturz führen helſen. Wie mag wohl der jüdiſche Sozialdemokrat 
heimlich triumphirt haben, daß ein Oberhofmeifter zu ihm kommt, vinz Poſen vertreten waren. Der Vorſchlag des Vorſtandes, der 
wie mag er vor den „Genoſſen“ mit geheimnißvollem Augen⸗ Provinz Weſtpreußen eine eigene Organtfation und Leitung us 
blinzeln renommirt haben: „Sie müſſen uns kommen.“ Freilich | geben, führte eine längere Debatte herbei, in welcher namentlich 
ein Oberhofmeiſter iſt kein politiſcher Beamter. Aber von einem beſprochen wurde, ob ſich eine Organtfat'on auch in ſolchen Kreiſen 
fo hoben Hofbeamten ſollte man doch fo viel Einſicht voraus ſetzen der Provinz empfehle, welche mit polnischer er nur wenig 
können, daß er derartige einfache Folgen feiner Handlungswelle durchſetzt feien. Die Verſammlung Beichloß, daß für Weſtoreußen 
überblicken könnte Konnte er das nich‘, fo dürfte es ſich für die ein Landesausſchuß aus allen Ständen der Provinz gebildet 
Zukunft doch empfehlen, daß derartigen unpolitiſchen hohen Beamten | werde, deſſen Vorſitzenden bie Leitung der Geſchäfte übertragen 
zur Pflicht gemacht werde, daß fte ſich bei den politiſchen Beamten werden ſoll. Eine eigene Geſchäfts⸗ und Zahlſtelle für Weſt⸗ 
über ihren möglichen Verkehr mit politiſchen Perſönlichkelten vorher | preußen fol errichtet werden. Alsdann erörterte von Binzer ius⸗ 
Raths erholen.“ beſondere einige organſſatoriſche Fragen; die Frage der Ablö ung 

— Ueber die näheren Umſtände, welche zur Verhaf⸗ der Hypotheken, des Perſonalkredits, ſowie den Plan der Begrün⸗ 
tung des däniſchen Schauſpielers Karl dung einer oſtdeutſchen genoſſenſchaftlichen Handels⸗ und Gewerbe⸗ 


Marx wegen Majeſtätsbeleidigung führten, haben bank. Kammerherr v Tiedemann⸗Kranz ſprach über die Land ⸗ 


b k, welche eine Nachbildung der polniſchen Bank Ziemskl fekt, 
die „Flensb. Nachr.“ Folgendes in Erfahrung gebracht: Im übrigen or ihre Toätigfeit nicht nur auf die Oſtmarken be⸗ 
Marz hatte ſich ſeit acht Tagen in Sonderburg aufgehalten und 


ſchränken wolle, ſondern im ganzen preußiſchen Staate der Be⸗ 
in verschiedenen däniſchen Klubs Vorträge gehalten. Zum Geburtstag] gründung eines gefunden deutſchen Bauernſtandes Rechnung tragen 
der Katſerin ſollte in dem von Marx bewohnten Hotel eine Kom⸗ 


werde. d. Tiedemann ſchloß alsdann die Verſammlung mit einem 
pognte ein Feſt abhalten, aus welchem Anlaß der Saal des Hotels Hoch auf das Deutſchthum der Provinz Weſtpreußen. 

reich geſchmückt war. Dieſes erregte das Mißfallen des Schaufpielerd | ¶(f̃( — 

derart, daß er auf ſeine Frage, weshalb die Schmückung erfolgt Lokales. 

und auf die ihm hlerauf ertheilte entſprechende Antwort die Poſen, 1. November. 


Majeſtätsbeleidigung äußerte. Das von ihm angeredete Mädchen 
erzählte Abends den Sachverhalt an einen Soldaten und dieſer n. Im Laufe des Monats Oktober find insgeſammt bier 
wieder an einen 1 der ſofort feinem Hauptmann von in Poſen 148 Perſonen wegen Bettelns und Landſtreichens ver⸗ 
dem Vorgang dilenſtliche Meldung abftattete, in Bolae deſſen bie | haftet worden. 
iſter n. Geplatztes Oelfaß. Auf dem Petriplatz fiel geſtern von 
einem Rollwagen ein großes mit Oel gefülltes Faß (Werth 60 M.) 
95 zerplatzte und ergo feinen Inhalt auf das Straßen⸗ 
aſter. 
n. Diebſtahl. In dem Warteſaal 4. Kl. des bleſigen Bahn⸗ 
hofsgebäudes wurden einem dort eingeſchlafenen Förſter ein Porte⸗ 


Deutſchland. 

A Berlin, 31. Okt. [Eine wichtige Gerichts⸗ 
entſcheidung.] Gegen den Redakteur des Inſeratentheils 
des „Vorwärts“ iſt Anklage wegen groben Unfugs erhoben 
worden. Die Uebertretung fol durch die Warnung vor Zu⸗ 
zug anläßlich eines lokalen Ausſtandes begangen worden ſein. 
Dieſe Sache iſt noch nicht zur Verhandlung gekommen. Da⸗ 
gegen hat heute ein hieſiges Schöffengericht zu derſelben Frage 
eine prinzipiell wichtige Entſcheidung gefällt. Der Redakteur 
ber „Vereinszeitung der Töpfer Deutſchlands“ hatte ein Straf 
mandat über 100 Mark wegen Warnung vor Zuzug nach 
mehreren Ausſtandsorten erhalten und richterliche Entſchei⸗ 
dung beantragt. Dieſer Kampf ums Recht brachte ihm 
ſtatt der polizeilich verhängten Geldbuße eine Haſt⸗ 
ſtrafe von vierzehn Tagen ein, die der Gerichtshof nach 
dem Antrage des Staatsanwalts verhängte. Von Intereſſe 
iſt die Bemerkung des Angeklagten, daß er ſeit Jahren, auch 

ur Zeit des So zialiſtengeſetzes, derartige 

otizen veröffentlicht habe, ohne jemals deswegen behelligt 
worden zu ſein. Der Staatsanwalt bezeichnete dagegen die 
Warnung vor Zuzug als eine Beunruhigung nicht bloß der 
Arbeitgeber, ſondern auch der Arbeitnehmer, als eine Verrufs⸗ 
erklärung, geeignet, den öffentlichen Frieden zu ſtören, mit 
einem Worte, als groben Unfug. Dieſer Auffaſſung trat der 
Gerichtshof denn alſo bei und zweifellos wird das Erkenntniß 
Nachfolge finden. Man kann begierig darauf fein, wie die 
Sozialdemokratie es anſtellen will, die Schlinge dieſer neuen 
Auslegung des groben Unfugparagraphen zu vermeiden. 

— Die verbündeten Regierungen haben von einer reichs ⸗ 
geſetzlichen Regelung des Geheimmkttelweſens 
abgeſehen, da die Materie in den Apotbekenverordnungen der 
Einzelſtaaten hinreichend geregelt ſei. Dagegen ſoll, nach den „M. 
N. N.“ in den Bundesſtaaten eine öffentliche Ankündtaung erlaſſen 
werden, wonach die öffentliche Ankündigung von Geheimmitteln, 
welche dazu beſtimmt ſind, zur Verhütung oder Hellung menſch⸗ 


Feſtnahme des Schauſplelers erfolgte. Der Bürgerme unterzog 
ſofort unter Hinzuziehung des Amtsanwalts den Inhafttrten einem 
längeren Verhör, nach dem die Abführung ins Gerichts jefängniß 
erfol te. Die Akten in dieſer Sache find bereits der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Flensburg üderſandt und dieſe wird über die eventuelle 
Ueberführung des Schauſpielers nach Flensburg ſowie Erhebung 
der Anklage alsbald entſcheiden. 

Marx hat den Wunſch geäußert, daß die Angelegenheit 
dem däniſchen Geſandten in Berlin, Kammerherrn 
Vind, unterbreitet werde. Dies iſt geſchehen; doch hat der 
däniſche Geſandte ausdrücklich abgelehnt, wegen der Ver⸗ 


ſtohlen. Der Thäter blieb unermittelt. 

n. Rothlauf. Das Fleiſch eines an Rothlauf erkrankten 
Schweines wurde geſtern in dem Schlachthauſe auf der Venetianer⸗ 
ſtraße auf Anordnung des Kreisthlerarztes Heyne vernichtet. 
6 in Moleriepritag, Der Hedbrienich verfolgt wurde, ein Dlenfe 

aftung des Marx irgend welche ritte zu unternehmen. ein Malerlehrling, der ſteckbrle erfo urde, e 

haf 8 der . 5 kerl ar Ge⸗ mädchen und ein Arbeiter wegen Diedſtable, 6 Bettler, 2 Dirnen 
noffen war, dem „Vorwärts“ zufolge, der kalſerliche Fügel⸗ und ein Obdachloſer. — Gefunden: ein ſchwarzer Schirm. 
Adiutant Oberſilleutenant Graf v. Keller anweſend, der Notizen zwel Schlüſſel an einem Bande, eine blaue Bechkanne. — Be rs 
machte. Wie die „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt, iſt ein Graf v. Keller in loren: ein Kontobuch, eine 7 1 Damenuhr, ein Zwanzia⸗ 
der Rangliste nicht aufgeführt. — Wie daſſelbe Blatt berichtet, | markſtück und 18 N 18 Pf. 

wurden geſtern die Genoſſen Dierl, Pfund und Rautmann, nachdem v. Wilda. Einige elektriſche Bogenlampen wurden bier 
für jeden von ihnen 5000 M. Kaution geſtellt waren, aus der neuerdings umgeſtellt. 

Haftentlaſſen. ii 

— Ueber ablebnendes Verhalten der Land- 
wirthe bei Lieferungen für Proviantämter beſchwert ſich die 
Intendantur des 8 Armeekorps in einem Schreiben 
5 Daß, BR u den eee 
1 „ 1 ereins für Rheinpreußen. e Produzenten und Lleferungs⸗ 
Grundfägen der Objektivität gegenüber den Polen gehandelt. verbände ließen ſich durch angeblich „zu ſcharfe Bedingungen“ ab⸗ 
Andere Blätter don mehr fachlicher oder wohlwollender] ſchrecken, mit den Provlantämtern überhaupt in geschäftliche Ver⸗ 
dichtung meinen, das Zentrum hätte ſich einen geelaneteren Kan⸗ bindung zu treten. Dieſes ablehnende Verhalten der in Betracht 
an aten aus ſuchen ſollen, da von Huene Magnat ſei, nicht polniſch kommenden Kreiſe ſel allerdinas nicht geeinigt, zu einem beider⸗ 
9 — bie ee a a bead . Er Bu zu 4 05 a — Me 

J n a . roduzenten do en Verſuch machen, ihre Erzeugniſſe unmittelbar 

al f. ein Mann aus dem Bolte, polnſſcher Zunge u. |. w. bätte an die Broviantämter abzuſetzen, und dürfte ſich bei dieſem Verſuch 

jedenfalls bald ergeben, daß die mitgetheilten Bedingungen nicht 

Bard geſtellt ſind, auch in nicht zu ſcharfer Weiſe gehandhabt 
werden. 

— Zur Unterſtützung der Anſprüche der Grafen zur Lippe- 
Bieſterfeld in der llppiſchen Thronfolgefrage führt die 
„Lipp. Landesztg.“ folgenden Ausſpruch des Fürſten Bismarck 
an: „Nach meiner ſtaatsrechtlichen Ueberzeugung halte ich die 
Erbanſprüche Sr. Er aucht des Grafen Eraft zur Lippe⸗ 
Bieſterfeld für wohlbegründet und würde auch aus po⸗ 
lttiſchen, nicht nur aus rechtlichen Gründen für dieſelbe eintreten, 
wenn ich noch im Amte wäre.“ Die „Lipp. Landesztg.“ betont, 


— Wir haben bereits der Rede Erwähnung gethan, 
welche der Centrumsabgeordnete Porſch am Dienſtag auf 
einer Verſammlung ultramontaner Wähler in Breslau hielt; 


Wenn man auch an einen Sieg des Freiherrn von Huene 
kaum geglaubt habe, ſo habe doch das ſchließliche Ergebniß all⸗ 
demein überraſcht. Frhr. v. Huene habe nur etwa 4000 Stimmen 
erhalten fein Gegner, Rechtsanwalt Radwanski, etwa 12 000; man 
dürfe ſich darüber aber nicht wundern in Anbetracht der wüſten 
Agttatſon, welche die Gegner dort entfalteten. Die polntihe Preſſe 
babe die Frechheit, die Sache jo darzuſtellen, als ob das Zentrum 
es gegenüber den Polen habe an Schutz fehlen laſſen. Wenn das 
Zentrum bei den Polen auf irgend welche Dankbarkeit gerechnet 
babe, fo jet das allerdings lächerlich; doch habe man ablolut keinen 
Dank ernten wollen, ſondern lediglich nach den altbewährten 


* Thorn, 39. Okt. [Ein eigenartiger Fall von 
Blutvergiftunal bat Hier, wie die „Danz. Ztg.“ berichtet, 
den Tod eines in blüh endem Alter ſtehenden Mannes zur Folge 
gehabt. Derſelbe hatte eine wunde Stelle, die er kaum beachtete. 
Bet der ieölgen kühlen Witterung trug er neue rothe Unter⸗ 
beinkleider, dieſe kamen mit der wunden Stelle in 
Berührung und die Blutvergiftung machte ſich ſofort bemerkbar. 
Trotz vorgenommener Operation ih der Mann unter qualvollem 
Leiden geſtorben. 

* Ottlotſchin, 30. Oktober. [Ueber einen neuen 
Grenzzwilſchenfall! berichten auswärtige Blätter Fol⸗ 
gendes: Ein polniſcher Jude wollte aus Rußland heimlich 
über die Grenze kommen. Er wurde jedoch von den ruſſiſchen 
Grenzſoldaten bemerkt und von drei Ruſſen bis 300 Meter 
über die Grenze in Preußen verfolgt, ge» 
Ihlagen und wieder über die Grenze nach Rußland ge⸗ 
bracht. Die Sache iſt dem Landrathsamt in Thorn 
angezeigt worden. 

* Theerbude, 30. Ott. [Grunderwerb für den 
Katfer) Wie bekannt, bat der Kuſer dle Abſicht gehabt, das 
Weller ſche Logirhaus anzukaufen. Dieler Plan tft nunmehr zur 


endet Totberungen jener Blätter erfüllt, ſei ebenſo gemein be 
Alen Etimorden, Es komme ein zweites ur Im Wahlkreiſe 
Per en laut geworden von Centrumsleuten, die erklärten, 
das fei nicht tt ufgeſtellt würde, nicht für ihn ftimmen zu wollen, 
Sur 8 En ann. Dieſe Leute ſeien keine wahren Katholiken. 
Ab ein günfti greit und Gehorſam vorherrſche, laſſe 
u Kkatbollt e Ergebuiß erwarten; in erſter Linſe müſfe 
den g Aöwabltöme dar allem Ordre pariren und 
vönsen. eue Zahl eie auser ei c Gtellung cin 
en. n rorden ehrre und be⸗ 
deutuugmol. Die. Mißerſole fet nicht durch den ungecigneten 


Kandidaten verſchut in der Sache ſel der: Es ſollen in ü bil f 5 

: daß diefe Worte des Fürſten Bismarck verbürgt und jeder Zeit zu | Ausführung gekommen, indem man mit Herrn Weller einen Vertrag 
3 5 We lulſchen Preſſe genebme Leute ge⸗ — find. Ag % geſchloſſen und diefen dem Sbertofmeriadamt zur 7 
wühlt werben eltteln! Sabren wollte man dort eine — Gegenüber Angaben des „Vorwärts“ über die Ausweilung | eingefandt hat. Herr Weller erhält nach dem „Gel.“ für ſein 


1 

eſonderte Agltatto Schweizer : der „Dziennit Bozn. babe im 
uguſt den aus bi f Larſchau⸗ der eutſchen Sheet m Ober: 
ſchleſicr gerlänust erl. Hand-: Hung zur Militärvorlage babe 
mal dem Freiberrn eutſch“ dorgeworfen. Wenn ſolche Ge⸗ 


des öſterreichiſchen Staatsangebörtgen Iſrael Strahl ſchreibt 
die „Berl. Corr.“: „Die Ausweiſung iſt vom Poltzelpräſtdenten 
verfügt worden, weil Strahl ſi v als vorbeſtrafter Ausländer durch 
Arbeiksſcheu und fortgeſetzte Bettelet unter falſchen Angaben läſtig 


Etabliſſement nebft dem dazu gehörenden Lande von etwa 100 
Morgen und noch vier Wohnhäusern 120000 Mark. Er darf 
ſämmtliches Inventar herausnehmen und muß die Wohnung bis 
zum 1. September nächſten Jahres geräumt haben. 


fin ung weiter um e nk⸗ erdlene das katboliſche Volk nur t hat. * } ichter und Gerichts⸗ 
und bon Cparlatanen — Ind ei ch ihrer augen: W 31. Ott. Mittwoch Vormittags fand bier im ge b 128 . * 5 5 eb en liher) Mit 
licklichen Tageskunſt exit 7 chimmer von Ga⸗ Schützenbauſe eine Verſammlung der weſtpreußiſchen Vertrauens: unglaublicher Freiheit haben in der vergangenen Nacht Diebe aus 


dem Stalle des Gerichtsgebäudes vier dem Amtsrichter G. gehörige 
Gänſe geſtohlen. 


Anugetommene Fremde. 
Bofen, 1. November. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech-⸗Anſchluß Nr. 108. 
Die Kaufleute Thiele, Nack u. Plesbergen a. 5 605 mann 2 
Solingen, Janott a. Stettin, Kellermann a. Elberfeld, r 


rantten für die Zukunft dar wenn das fo weſtergehe, ſoll 
dle Wabitrelte mihau ha ob ſich noch Männer deln 


wehen welche ihren guten den für eine Kandidatur hergeben 
— Das Plözſche Len att iſt außer ſich über den von 
Beſetgeſer Irhrr. don Mirbach nun zugeſtandenen 


kraten und vergißt darüber 25 die Noth der Land. 


männer und Freunde des Vereins zur Förderung des 
Deutſchthums in den Oſtmarken ftatt. Die Verſammlung 
war von 80 Perſonen beſucht. Der Vorſitzende, v. Tiedemann⸗ 
Sꝛebeim, betonte in feiner Eröffaungs⸗Anſprache, der Verein 
bekämpfe nur diejenigen Polen, welche ſich in bewußten Gegenſatz 
hellen zu den Deutſchen; er bekämpfe nicht das polniſch ſprechende 
Volk, Dies fet der Preis, um ben geftritten würde, fondern dle Hetzer 
und Agitatoren, welche das polnſſche Volt zu feinem eigenen Schaden 
verführen. Der Fortſchritt des Polenthums jet in erſter Tinte 


wirthſchaft. dar : 
Ze wirthſchaftlichem Geblete erfolgt, auf dieſem müſſe auch die | Dutſchke a. Breslau, Helfe a. Bremen, Arnhold a. Leipzig u. 

„Alſo e berbofmelſter geht zu dem jüdiſchen Förderun a Beutfehums gelucht werden. Der Verein wolle a. Fürth, Fabrikant Na a. Neudamm die Matera beſloer von 

Oautpt lin Kan aum a. Kielpin, Schillow u. Frau a. 


nur das langentbehrte Gegengewicht bilden gegen die zahlreich en 
polniſchen Vereine, durch welche das pelunſſche Volk ſeit Jabr⸗ 
zehnten organſſirt und disziplintrt jet. Der Verein zähle deute 
20.000 Mitaltebder. Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer, 
deſſen Worte auf der Mariendurg die Richtſchnur ſelen für dle 
Thätiakeit des Vereins. Nach anderen Begrüßungen ſprach der 


ülow a. Seefelde, 
erſchtsaſſeſſor Gorste a. Inowrazlaw, Oberinſpektor Egaert a. 
Altraden Kaufm. Wedemeyer a. Berlin. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Harke Ae 
Nr. 16.] Bergrath Jäſchke a. Zabrze. Mitkerautsbeſ. Kiehn a. 
Zaleſte, Landwirth Jacobi a. Tröeclonkä, Ober⸗Amtmann Frau. 


monnate mit 17 Mark Inhalt, ein Brief und ein Gepückſchein ge⸗ 5 


Bake u. Tock ter a. Neudorf, Oberförſter Den: u. Frau o. Grün⸗ 
berg, die Fabrikanten Bernhardt a. Heiligen ſtadt u. Sauer a. 
Vüſſeldorf, Trager % unkermann a. Hannover, Beamter 10 
a. Franifurt a. te Kaufleute Schwarz a. Deſſau, Tiede o. 
Sal. 9 . a. Breslau, Lehmeier a, Leipzig, Reichard a. 
Stuttgart, Binias a. Birnbaum, Heinlein a. Berl n, Schlitzer a. 
. Bayern u. Cathrein a. Köln. 

d Hotel de France. Die . 1 v. Dob⸗ 

wi q. Fahlin u. Weyfa. Karmin, Frau Monlinn a. Ran 
Szumann a. Poſen, Tabrowski u. Birnbaum a. Berlin 


Schwalbe a. Koſchmin, v. Baranski a. Stettin, Aſſeſſor v. Ro⸗ 
zuns ki a. Berlin, die Ritterautsbeſ. v. Barzynski I u. v. Bar⸗ 
czynski II a. Polen. 


O. Raths Hotel „Altes Deutsches Haus“. 
Alt a. Berlin, Frau Müller m. Frl. Tochter a. Babtante, Leyſer 
a. Gneſen u. Meißner a. Breslau, Frl. Hennig a. Berlin, Pil 
valter Ritler a. 3 Gutsbeſitzer Kutzner a. Gorka, Haupt⸗ 


Die Kaufleute 


See, Riedel u. Familie a. Skalmierzyce, Gerichtsaſſ. 
mbrowskt a. 810 fen Weſtpr. 
[Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.) Die Kauf⸗ 
tee ge Seh u. Vent a. Warſchau, Ra En . Berlin, Oelkers 
aa le chmidt a. Breslau u. ogangtk a. Lablſchin, In⸗ 
eur be arg a. Berlin, Ober⸗Ingenieur Feldtteller a. Halle. | M 


Deutsches Haus“ (vort ma ner's Hotel.) 


otel „ 
Die rd Eckert a. Liegnitz, Raichle a. Halle, Jacoby a. Neu⸗ Abzu 


e, Otruſch a. 1 Ritterguttsdeſitzer Möbring a. Kucharkl, 
enteur Kempf a. Köln, Büchſenmacher 
Ho evue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Moſes 
. Danzig, Kühnel a. Neuſalz, Hoch, Stegelmann u. Bergmann A 
. 8 7 re 9 d. Neue letendorf, Weil a. Mainz u. Rotb⸗ 
resl 
Theodor 8 Hotel garni. Die Kaufleute Böhm u. 
Braun a. Berlin, v. Thleius u. Sohn a. Bielenzig, Becker a. 
Breslau u. Leyſer a. Gneſen, Gutsbeſitzer Maslowskt u. Frau a. 
Janowitz, "Rehnungstath Jähn a. Berlin. 


Handel und Verkehr. 

= Zucker⸗Induſtrie. Der in Wien erſchelnenden Wochen. 
ſchrift BE Ru benzucker⸗Induſtrie zufolge haben starte Regenfälle 
und Fröſte den Stand der noch En geernteten Rüben ungünſtig 
beein ußt, Mitte November J. werden bereits mehrere 
Fabriten den Betrieb beenden. Bie Borräthe für Ende Sep⸗ 
tember 1896 werden auf 605000 Tonnen berechnet gegen 
1251 (00 To. zu Ende nd Jabres und 562 000 To. zum gleichen 
Bellpuntt von 1894. Wie die „Times“ aus Havanna melden, wird 
der zur abe verfügbare Zuger der bevorſtehenden Ernte auf 
620 000 To. geſckätzt, vorausgeſetzt, daß die Auffſtändiſchen die 
Arbeit nicht ſtören. Der geringere Ertrag wird der Schädigung 
durch Dürre, Stürme, ſowie dem vernachläſſigten Zuſtande der 
8 1 De ren Buftänben des Landes zugeſchrleben. 


Wilda a. Inowrazlaw. 


Paris 800 

Baarvorrath in RN 1861 503 000 Abn. 4780000 Fres. 
ui 3 85 Bi 1 231 032 000 Abn. 2538000 „ 
x 95 ei 

1 n 772 976 000 Zun. 195 235 000 „ 
Rotenuml auf, 3 627 351 000 Zun. 145187000 „ 
Vauf. Rechn. d. Prib 528 547 000 13 354 (00 
Guthaben des Staats⸗ 

eee 262 048 000 Zun. 10 708 000 „ 
eſammt⸗Vorſchüſſe. 340 027 000 501900 „ 
* und Diskont⸗Er⸗ 


ae Alle ae 


qniſſe 6231000 Bun 42 000 
FI des . 8g. Ban zum VBaarvorrath 880. 


* London, 3 Bankauswels 
Be 15 un, 93000 PP. Sterl. 
Fa e eee 26 189 000 Zun. 85 000 a 
Baarvorrath . - 41 704 000 Bun. 179000 #» = 
D 25 488 000 Abn. 12 000. 
aben der Privaten 50 593 000 Bun. 2100 ũ = 
o. des Staats 20 3 = 000 Abn. 14800 . 
eee 34 000 Bun. 200 (00 ⸗ = 
Biegierungäfiierbeiten‘ x 1 297 7000 Abn. 0000 = 


nn entverhältniß der Reſerve zu den Passiven 58% gegen 


58" rwoche. 

ee Umſatz 173 1 gegen die entſprechende 
Woche des vorigen Jahres mehr 43 Milllonen. 

rt 3 ord, 31. Okt. Wolle ruhig, beſſer; Merino eher 
jean Die Sarn- Spinner und bie Stoffe⸗Fabritanten ſind 
ftigt 


Marktberichte. 
* Berlin, 31. Okt. Zentral- Markthalle. [Umtliher Br 
ud der flädtiſchen D Ale Den We in 


entral⸗ Markthalle n.] Ma age. Fleiſch. 
Vel 0 pen 5155 eg * 1 fan, kein -Breie 
niebr uf ren reichlich, 
Belt ziemlich ka "reife 40 — ar che: ufuhren aus⸗ 
reichend, Geſchüft ſchleppend, Preiſe gedrückt. — Butter und 
Käſe: Lekhaſtes Geſchäft. Gemüſe, Ob ſt uud Süd⸗ 
früchte: Lebhafter Markt, Preiſe faſt . 
Flei 3 4a 55 59, a 5 Tal Illa 46—50, Va 
38-44 bi miles Ta Kalonelich ia 47— Ila 34-45 M, 
ammelfleiſch 4188, Us 34 89, Schwelneleiſck 42 48 M., 
en —.— Mark, ner —.— Varkt, Ruſſen —.— Kar 


Balizier — M., Serben — 
Geriuhertes Ban selalsened N RE: 


Niochen am M., do. ohne en —.— 
ſchin be ae bo. 50 M., har e S dad 
wur 60--i00 3 weiche bo. 45—70 85 85 60 90 r. 


riſchlinge 
tüd 2,70 
Wildenten p. 8 . unge 1,00 
„do. alte 0,70--0,80 M. 8 Nl. — M., Haſel⸗ 
— M., Wachteln per Stück — M., Faſanen 1,50 —2.50 M., 
—.— M., Krammets vögel 025 — 0,30 M. 


37-89 M., Naape 30 M., Aland 8 35 . 

Butter. ia. per 50 Kto 1 18-122 M. Ila do. 108 115 M., 

66e Hofbutter 98—105 We., Lanbontter 80—90 De. 
ter 18 e Landeier oüne Kabait —,— M. per Schock. 

Gemuüſe. Kartoffeln, Boten per 50 Kilogr. 1,00-—1,25 M., 
do. Daberjäe 1,50—1,60 M., Mobrruben per 50 Kilogramm 2,50 
orree per Sol 0,60 bis 0,80 Mart, Meerrettia 
N Salat p. Scod 1.00 — 2,00 M., Weintrauben 
alten. p. 57 Klo 3 0,27 
andels⸗ 
nalität 


nach Qualität 95 - 108 Mark, Rn Braugerſte 109-118 M. 
Erbſen Fatterwaare 100-112 M. Kochwaare 120—120 Mark. 
En “3 alter nominell, neuer 102—112 M. Spiritus 70er 

Breslau, 31 Oktober. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht). 
Rüböl p. 100 Kiloer. — Gekündigt — Ztr, * Oktbr. 45,% ©. 


te Bf 
O. Z. Stettin, 31. Dt ade Klar. Ten er r + 4 R. 
Barometer 769 Mm. Wind: WS 

Weizen etwas feſter, per 1000 . loko 135—141 M., 
per Oktober 141 M. nom., Oktober⸗ November und November - De⸗ 
zember 140,50 M. Gd., per a 147,50 M. Gd. Roggen 
rubig, per 100: Kllogr. loto 118121 W. per Ottober 118 M. 
nom., Oktober⸗November und 12775 12 M. be 118,50 M. Br., 
118 M. Gd. „ per April⸗Maf 123,75—12 De — Gerſte un⸗ 
verändert, per 1000 Kilogramm to 112—160 M Hafer, — 
1000 Kilogramm loko 118—117 M. — Spiritus unverändert, 
10 000 Liter Proz. A 3 Faß 70er 32 M. bez. Termine o Me 
Handel. — na en Nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 
141,00 7 0 Roggen 118 N. 

ichtamtlich: Rüböl etwas feſter, per 100 Kilogr. loko 
ohne Faß 45,00 M, a November Dezember 46,00 M., per April⸗ 
at 1896 46,00 M. m aß. 
Teteotenm feſter, 1—5 10,50 M. verzollt per Kaſſe mit /, Proz. 


Faris, 31. Okt. (Schlußkurſe.) Matt. 
Zproz. amortil. Reute 99 75, nd. Reute . tallen. 
Auel Rente 87.05, proz. ung Soldrente 101,25, ypter 
e —,—, Aproz. Ruſſen 1889 99,10 4b rz. unit 5 5 — 
104,09, 4 proz. eh Anl. 64°,. konv. Türken 21,37%,, Türken 
Vooſe 116, 80 4brozent. Türk. Briorität3-Obligationen 1890 475.00, 
gm nzofen 822 50, Lombarden 237,50. Banque Oltomane 626,00, 
anque de Paris 802.00. Bang. d' Escomte —, - 97 Tuito⸗A, 
430,00, Suezkanal⸗A. 3140 00 Cred. Lyonn. 765 00 B. de France 
3625,00, 1 Ani 427,00 Wechſel a. dt. Pl. 122 ¼8, Londoner 
Wechſel k. 25 . a. London 522 Wechſel Amſterdam t. 
206 62, do. Wien fl. 20700 do. Madrid t. 41900 Mertbional⸗A 
625,00, Wechſel a. Italien, 5¼, Robinſon-A. 250,00 Portugleſen 
26,06 Bortug.i Tabats⸗Obliacklon 466,00, 4 prozent. Ruſſen 66,40, 

Pelvatdistont —.—. 


Schiffsvertehr anf dem Bromberger Kaual 
m 30. bis 31. Oktober. 

Herm. Blank I, 22744 leer, . M. Meilicke 
VIII. 1161 leer, Thorn Kruſchwitz. Ludw. Ba I. 22240, 
Eſchenbretter, Brahnau⸗Berlin. tih. Stahl IV. 744, kief. Bretter, 
Schönhagen⸗Spandau. Karl Müller IV. 750, klef. Bretter, Schön⸗ 
hagen⸗Berlin. Karl Döhring III. 2639 klef. Bretter, Schulitz⸗Ber⸗ 
Un. Aug. Döhring IV. 761, kleſerne Bretter, Fordon⸗Magdeburg. 
727509 27 VIII. 953, Kärtoffelmehl, Bronislaw⸗Danzig. Au 1 
Kichler XIV. 64, uder, Kruſchwitz⸗ Danzig. Paul Ban a 
1632, 287 051 Kruf witz⸗Danzig. Throd. Kolwitz, VII 
Guckt. ain e dee un . V. 872, Zucker. Kruſch 

witz⸗ g. Fehlau Nr. 173, D. Fliege, Bıomderg- Monty. 
Bil Woebſer IH 4510, Güter, Bromberg Montwy. 
Holzflöfzerei. 


Vom Haſen Brahemũ 
Tour Nr. 208. 299 Mirus u. Peter Klein Borteffee für Tuch⸗ 
mann u. Sohn⸗Deſſau mit 11 Schleuſungen find abgeſchleuſt. 


8 1 
at jene 3 RN 8 4 03, 208 O. Weber⸗Bromberg für W. 

2 0 — dhe, 3 = 1. Ottbr. Es find heute von hier abge⸗ 
ne: Vom en Tour Nr. 289 Ernſt⸗ Bromberg mit 30 
Flotten. — — 0,22 1 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Horamı, 1. Nov. Im Landtage erwiderte der Banus 
auf eine diesbezügliche Interpellation des Abg. Ruseles, die ſer⸗ 
biſche und ungariſche Fahne ſeſ geſetzlich geſtattet. 
Daher Jet ein Verbot, iefelben anläßlich der Anweſenheit des 
Kaiſers an öffentlichen Gebäuden auszuhängen, 1 geſetzlich ge⸗ 
weſen. Der Interpellant beſchuldigt darauf den Banus, nur aus 
Haß gegen die Kroaten für die ſerbiſche Fahne zu ſprechen. Der 
Präſident beantragt die Ausſchlteßung des Interpellanten aus 15 
Sitzungen. Auf eine weitere Interpellation erklärt der Banus, er 
habe wegen der Ausſchreitungen gegen die ſerbiſche Fahne firenge 
Unterſuchung angeordnet. 


Kiel, 1. 9 1 Heute Vormittag fand die feierliche Er⸗ 
öffnung des Seemannshauſes für Unteroffiziere und 
Mannſchaften der Marine durch den Prinzen Heinrich und Ge⸗ 
mahlin ſtatt. Prinz Heinrich bielt die Eröffnungsrede 
und betonte, daß der Thalkraft zweier Männer, des Admirals 
Seckendorff und des Korvetten⸗K pitäns Harms, das Seemanns⸗ 


haus zu danken iſt. Ferner dankte er allen mildthätigen Gebern O 


und übernahm Namens der Geſellſchaft das Seemannsheim. 
Kiel, 1. Nov. Der Dampfer „Ceres“ aus Helſing⸗ 
vu welcher im Kanal mit einem Dampfer kollidtrte, 
It ‚bier eingetroffen. Der Dampfer iſt an der Backbordſeite be⸗ 


ae 1. Nov. Heute Morgen 4 Uhr 38 Min. wurde eine 
ſehr ſtarke langandauernde wellenförmige Erderſchüt⸗ 
terung verſpürt. Es tft kein weſentlicher Schaden eniftanden. 

Petersburg. 1. Nov. Die Ruſſiſche Tele: 
graphen⸗ Agentur meldet: Es hat kein Artikel 
im Regierungsboten über die Beziehungen 
Rußlands zu England geſtanden. Die telegraphiſch 
mitgetheilten Meldungen aus dem Regierungsboten vom 
29. Oltober find ausſchließlich aus der Rubrik „Nachrichten 
aus dem Ausland.“ Sie find nur eine Beurtheilung der in 
der ausläudiſchen Preſſe erſchienenen Artikel. Die gegenwärtige 
Lage wird hier als ſolche betrachtet, die volihä ndbig|& 
friedlich ſei und in keiner Weiſe Beunruhigung einflößen 
könne. 

Das „Wolffiche Telegr. Bur.“ bemerkt hierzu, daß es 
das Telegra um vom 29. des Regierungsboten ſo veröffentlicht 
„habe, wie es ihm von der Ruſſiſchen Telegraphen⸗ Agentur 
zugegangen ſei. (Aus alledem ſcheint das Eine hervor⸗ 
zugehen, daß die ruſſiſche Regierung mit jenen ſenſationellen] N 
3 Aus laſſungen nichts zu thun haben will. 

Paris, 1. Nov. Das Programm des neuen 
Kabinets umfaßt ferner die Reform der Erbſchafts⸗ 
teuer, ſowie das Geſetz betreffend die kirchlichen Ver 
einigungen. Einzelne Blätter ſchließen aus Ritards 
Verhalten in der Panama Angelegenheit, daß derſelbe in gleich 
energiſcher Weiſe in der Südbahnaffäre vorgehen dürfte. Der 


„Figaro“ nennt das Miniſterlum das der Desorganiſation 
und meint, die Reformvorſchläge Cavaigncc wür — vom 
Oberkriegsrath als höchſt verderblich 17 werden. 
London, 1. Nov. Der bisherige engliſche Botſchafter in 
Berlin, Melet, erklärte einem Berichterſt terſtatter, er ſel zurück⸗ 


* weil er das Berliner Klima nicht vertragen 
nne 


London, 1. Nov. Der „Standard“ meldet, daß der 
chineſiſche Geſandte in London geſtern unter 
großem Ceremoniell dem Vertreter Japans 
50 000 Tasls der ruſſiſch⸗chineſiſchen Anleihe 
überwieſen hat. Das Geld bleibt in der Bank von England. 

Konſtantinopel, 1. Nov. Als die Urſache der Kriſis 
an der hieſigen Börſe werden die Rückwirkung des 
europälſchen Geldmarktes und die rr k pale 
armer Spieler angeſehen. Es ſind große Verluſte zu 
verzeichnen. Ein Syndikat zur Hilfeleiitung iſt in der Bildung 
begriffen. Heute berrſcht an der Börſe vollſtändiger Stil. 
ſtand. Die Panik der kleinen Leute dauert fort. 
Die maſſenweiſe Einlöſung von Paplerpfundſcheinen der 
— 50 — —ç—çf was beruhigend wirkt. 


Telephoniſche Börfenherichte. 


Magdeburg, 1. Nov 
Kornzucker exl. don 222 F 118-113 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. 10.70 —10,80 
neues. 10.75 10,85 
Lech rodukte extl. 75 Prozent Rend. 7.60 8.40 
— ſchwach. 

Brod rafft 25 23,25 

— ine II. Ks . AR 23,00 
Bern. Na he uit Faß . 50—23,75 

Gem. Melis 5 mit Muß 0 22,75 


3: ruhig. 
often | 2 rent Kronfit- 


B. Hamburg per Nov. 1 N 10, 70 85 


dto. 5 der Dez. 

bto. per Jan. „Mürz 11 0) a 11 504% Br 

bto. ver April⸗ Mal 11,20 bez. u. Br. 
Tendenz: ruhig. 


Wochenumſatz: 15 000 Centner. 


Spirtiusberi t. ber 50e 
50 90 M., 70er 31.30 a Tendenz: ee Ben 5 


— ——— ů 


VBörſen⸗Telegramme. 
Berlin, 1. Nov. ai Agentur B. Helmann, en 
a 5.81, 
5 5 Befeftigend | Spiritus m | 
o. Desbr. 144 - 141 5°] 70er loko 5 Faß 33 10, 88 10 
15 Mal 149 —148 75] 70er Novbr. 86 70) 86 89 
70er Dezbr. 36 700 86 80 
Roagen fefter 70er Januar — — 26 90 
do. Dezbr 119 57/116 75] 70er Nat 97 80 — — 
EM 124 751124 — 10er Sant 1 - 7 87 90 
e 80er toto ohne 5 
do. Dezbr. 112 55 5 € 0 J 8. 
do. Mat - r. 118 751117 — 
Kindfgumg 1 — 3650 ® 2 — 
Kündlaung in Spiritus (70er) —,.— [tr (50er) —.— tr. 
Berlin, 1. November Schluß fkurſe. N. v. gi. 
Weizen pr Ehe ale a en Ze 4 — 141 75 
do. Fr. MG , „ 
N pr. Dan BANNER 119 25 117 50 
pr. . . 124 5) 124 25 
eule Rah ae Roitzungen,) N. v.31. 
70er loko ohne Faß. 10 88 
35 70er Novb rn. 66 70 57 80 
do. 70er Dezmbr „ £6 70 67 — 
do. L eee — — 371 
do. EN ee FE 37 80 — — 
do. 70er Juni . . 88 10 88 10 
bo. &0er loto 9. F. . 52 70 52 90 
Dt. G, elche-Anl 99 8 80 100 Ruff. Banknot 29 20 220 60 
€ „An U a oien 
Br. 3% Konf. Anl. 10 201105 —IR. 4%, Bol Bi 103 40/0 810 
bo. 3½¼ 104 250/104 99 1255 40 Goldr. 102 40/102 40 
12 90 fandörf. 0. 100100 99 2:1 99 50% m 


U. 4° onenr 
5% do. 100 90ſt 0 a ee Akt. 
15 90 n 105 — 105 31% N Er: 


. 5 = 7 1751 10 Biel Kon wardüfs 225 70 447 70 


Banknoten 769 95769 9 ſeſt 
Defter Stiberrente10 90,101 16 | 


Dftpr.Sibb.E.S.A 96 25 99 Dortm. St.⸗Pr. La. 74 75| 76 25 
WainzLudwigbf.bt.119 501119 Jelſenkir d Kopten 88 701185 75 
— Ben do 83 50 84 101 ° . 58 = — 70 
a 360 69 40 88 „ Sers. 75 
Grlech. % olbe. 37 % 37 eee eee? 0 
99 4 10 Rente 50 76 de, Jeb ate, 8,48 50 
€ 39 49 u 
‚Me kaner A. 1890. v4 — 92 40 .S. a. 40 24 10 
Ruf. 4%, Staatsr. 66 890 67 „ ers Fentr. 18% 75 
e 
en 18 1 ann — — 
Te dase 2 08 HR e 25119 40 
Ban K. g les unten ee dee g 0 6 85 
0 688 N * * 
Eee 105 Es „ l % 34 39 2) 
ar; op} 4 — 66 ı 
Nachb börſe: Kredit 2 konto, Rommaubit 223 75. 


A. 101 —. Br. 


Ruf. 1 8 5 290 —. Bol. 4% 2 uber 3% % Bor. 


ndbr, 100 90. bez. u. Gd. 

ei @teitin, 1. Nov 4 Lentur B. Heimann, up 
3.81. 

ee, a, 

o. Novbr.⸗Dez. 141 — nz 62 — 
N 147 —|147 eee, 42 
a r 
d A wien 123 50/024 — 

Bl mat 
gr Novbr. 46 —1 46 — 
46 -| 46 — 


do. April de 
) Petroleum: lolo verſtenert Manet / Proz. 
“ 


Der d und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


245 70,247. — es 
99 4 


